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Pkw-Lenkerin prallte ge-
gen Postbus - Strom-
masten verhinderte Um-
sturz des Busses

"Hier Florian LFK, Einsatz
für die Feuerwehren Alkoven
und Polsing, schwerer Ver-
kehrsunfall mit eingeklemm-
ter Person auf der B 129 in
Fahrtrichtung Eferding, Höhe

Ortsausfahrt von Alkoven",
so lautete der Alarmierungs-
auftrag über Alarmsirene und
Personenrufempfänger sei-
tens der Landeswarnzentrale
am 26. August 2003 um
08.29 Uhr für die beiden ge-
nannten Feuerwehren.
Unverzüglich rückte die FF
Alkoven zum knapp 1 km
entfernten Einsatzort aus, wo
sich folgendes Bild ergab:
Nach Angaben des Postbus-
lenkers wollte die Lenkerin
eines aus Richtung Eferding
kommenden Pkws nach links
Richtung Alkoven einbiegen

und hielt zu diesem Zweck
bereits fast an. Plötzlich setz-
te die Frau dennoch zum Ab-
biegemanöver an und die
frontale Kollision war nicht
mehr zu vermeiden.

Bei dem folgenden Zusam-
menstoß wurde der Pkw der
Frau rund 50 Meter zurück-
geschleudert und blieb mitten
auf der B 129 stehen. Die
Frau selbst erlitt dabei schwe-
re Verletzungen und musste in
der Folge vom Rettungshub-
schrauber ins Krankenhaus
geflogen werden.
Enormes Glück hatten die
Insassen des Postbusses
(Lenker, Beifahrer und ca. 10
Fahrgäste). Der Bus schlitter-
te über eine steile Böschung
und drohte umzustürzen. Zu
allem Glück wurde der Fall

jedoch durch einen A-Strom-
masten verhindert, welcher
vom Bus touchiert wurde.
Dies verhinderte jedoch den
Umsturz des Fahrzeuges!
Wäre der Bus weiter links
vorbeigeschlittert, wäre er
umgestürzt, etwas weiter
rechts und der A-Masten hät-
te sich inmitten des Busses
gebohrt...
So kam der Reisebus
schlussendlich manövrierun-
fähig auf der Wiese zum Still-
stand. Alle Insassen kamen
mit dem Schrecken davon.

Unverzüglich begannen die
Einsatzkräfte der Feuerwehr
Alkoven die Bergung des auf
der Fahrbahn stehenden
Pkws, durch den dichten Ver-
kehr wuchs der Stau in bei-
den Richtungen sehr rasch an!
 Rund 45 Minuten später traf
ein aus Linz kommender Er-
satzbus der Post am Einsatz-
ort ein und nahm die Busin-
sassen auf, welche in der Fol-
ge ihre Reise fortsetzen konn-
ten.
In Absprache mit einem Ver-
treter der Post wurde ent-
schieden, das 50 t Kranfahr-
zeug der Feuerwehr Wels für
die Bergung des nicht mehr

fahrbereiten und nicht mehr
lenkfähigen Busses anzufor-
dern. Gleichzeitig wurde eine
Abschleppfirma an die Ein-
satzstelle beordert, welche
den Bus in der Folge mitneh-
men würde.
Nach dem Eintreffen der Wel-
ser Feuerwehr sowie der Ab-
schleppfirma wurde die wei-
tere Vorgangsweise im Detail
besprochen. Gegen eine Ber-
gung mit dem Kranfahrzeug
sprach die Tatsache, dass der
Reisebus trotz eines wirt-
schaftlichen Totalschadens

beim Anheben im Dachbe-
reich beschädigt werden
könnte, eine "Hau-Ruck-Par-
tie" wäre nicht in Frage ge-
kommen. Zudem kam die
recht große, erforderliche
Auslastung des Kranfahrzeu-
ges. So einigte man sich, dass
die Abschleppfirma es wagen
würde, den beschädigten Bus
auf die Abschleppbrille zu
laden und über eine Schräg-
einfahrt in den Böschungsbe-
reich zu ziehen. Im gesetzten
Falle würden die Einsatzkräf-
te der Feuerwehr das Fahr-
zeug im heiklen Bereich ent-
sprechend sichern. Das
Schleppen durch die Wiese,
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zurück auf die B 129 zeigte
sich jedoch als völlig pro-
blemlos. Die Unfallstelle
wurde zwischenzeitlich ge-
räumt, ausgelaufenes Öl wur-
de gebunden und die örtliche
Umleitung gemeinsam mit der
Feuerwehr Polsing durchge-
führt. Um 11.05 Uhr konnte

der Einsatz schlussendlich
beendet werden. Die Feuer-
wehr Alkoven stand mit 16
Mann sowie einem RLF-A
2000, einem LFB-A, dem
KDO-F sowie dem Kranfahr-
zeug und der Abschleppach-
se im Bergungseinsatz.
Text und Bilder: Kollinger.

Zweimal wurde die FF Alko-
ven in der Nacht auf den 23.
August 2003 zu Verkehrsun-
fällen auf der B 129 gerufen.
Um 00.40 Uhr verständigte
die Gendarmerie telefonisch
den Feuerwehrkommandan-
ten zu Aufräumarbeiten nach
einem Verkehrsunfall in Höhe
der Hauptschule Alkoven.
Gleichzeitig rief eine Hausbe-

Zwei nächtliche Unfall-
einsätze auf der B 129

sitzerin über Notruf im Lan-
des-Feuerwehrkommando an
und teilte mit, dass bei ihr ein
Pkw nahe der Hausmauer im
Garten stehe. Fünf Einsatz-
kräfte wurde daraufhin tele-
fonisch verständigt und rück-
ten mit dem Rüstlöschfahr-
zeug sowie dem Kommando-
fahrzeug zur nahe gelegenen
Einsatzstelle aus. Ein Pkw-

Lenker wollte ein vor
ihm fahrendes Fahr-
zeug überholen, wäh-
rend dieses gerade
links in den Ort abbie-
gen wollte, worauf
das die beiden Fahr-
zeuge einander tou-

chierten und der Überholen-
de ins Schleudern kam. Die
Fahrt endete in einem dichten
Gestrüpp eines Hausgartens.
Aufgrund der Lage wurde
entschieden, den Pkw gleich
mit dem nachträglich an die
Einsatzgestel-
le geholten
Kran des
Kranfahrzeu-
ges aus dem
Garten zu he-
ben.
Nach der er-
folgten Bergung wurde die
Fahrbahn gereinigt. Einsatz-
ende: 02.06 Uhr.
Um 05.50 Uhr der nächste
Anruf der Gendarmerie. In
Fahrtrichtung Schönering
war der Lenker eines Pkws
mit einem Reh kollidiert, grö-
ßere Mengen Öl waren aus-

geflossen. Vier ebenfalls te-
lefonisch verständigte Ein-
satzkräfte rückten aus, um
das ausgelaufene Mineralöl
zu binden und die Fahrbahn
zu reinigen. Einsatzende:
06.40 Uhr.

In den Abendstunden des Vor-
abends sowie am Vormittag
des 23. August waren zudem
drei weitere Nutzwasser-
transporte sowie eine Hilfe-
leistung mit dem Kranfahr-
zeug bei der Feuerwehr
Scharten notwendig.

Bilder: Kollinger

Zahlreiche Einsätze bei
Wespen und Hornissen

Die Einsätze zum Beseitigen von Wespen- und Hornis-
sennester für die FF Alkoven sind heuer im Vergleich zum
Vorjahr wesentlich gestiegen. Zwischen die Wespennes-
ter mischen sich gelegentlich auch Hornissen. Rund 30
mal war unser Wespen-Einsatz-Team heuer bereits bei
derartigen Anlässen im Einsatz..Dreimal war dabei auch
die Unterstützung mit der Drehleiter erforderlich.

Gegen 18.20 Uhr wurden die Taucher des Stützpunktes 1
- dem auch die Tauchergruppe der FF Alkoven angehört -
am 10. August 2003 zu einer Menschenbergung nach Mit-
terkirchen im Bezirk Perg alarmiert. Dort war ein Mann
mit seinem Boot gekentert, in die Donau gestürzt und dort
ertrunken. Mit drei Tauchern sowie zwei Mann als Bege-
leitkräfte rückte die FF Alkoven mit dem Kommandofahr-
zeug sowie dem Schlauchboot ins rund 60 km entfernte
Mitterkirchen aus. Nach einer relativ kurzen Suchzeit
konnte die Leiche des Mannes geortet und geborgen wer-
den. Bereits um 21.40 Uhr waren die Einsatzkräfte wieder
ins Feuerwehrhaus Alkoven eingerückt.

Mann ertrunken - Taucheinsatz
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Traktor und Anhänger
aus Badeesee geborgen

Um 11.15 Uhr wurde die
Freiw. Feuerwehr Alkoven
am 14. August 2003 zu einer

Traktor- und Anhängerber-
gung aus einem See alarmiert.
Einsatzort war der Badesee
im FKK-Gelände in Gsto-
cket. Nach Auslösung der
Personenrufempfänger rück-

ten die Einsatzkräfte mit dem
RLF-A, dem Kranfahrzeug
sowie dem Kommandofahr-
zeug ins Alkovener Augebiet
nahe der Donau aus.
Bei der Fahrt am Seeufer
dürfte der Lenker eines Trak-

tors zu nahe ans Ufer geraten
und in der Folge über die
Böschung gerutscht sein. Der

Lenker konnte sich unverletzt
retten, der Traktor rutschte
jedoch samt dem Anhänger
direkt in den Badesee. Unver-
züglich wurden von den ein-
treffenden Kräfte Maßnah-

men getroffen, um eventuell
austretendes Öl sofort abfan-
gen zu können. Dazu wurde
Ölbindevlies, welches am
Kranfahrzeug mitgeführt
wird, ausgelegt. Bei brüten-
der Hitze wurde mit Hilfe ei-

nes Tauchers die Bergung der
beiden Fahrzeuge vorbereitet.
Im Zusammenspiel von der

Seilwinde des Rüstlöschfahr-
zeuges sowie dem Kran ge-
lang es, die Bergung rei-
bungslos durchzuführen und
die beiden Gefährte wieder
auf festem Boden zu hieven.

Einsatzzeit: 11.15 Uhr bis
13.45 Uhr.
Durch den raschen Einsatz
konnte eine Verschmutzung
des erst nach dem Hochwas-
ser frisch gereinigten Sees
vermieden werden.

Unfall-
einsatz B129
Um 12.47 Uhr wurden die
Einsatzkräfte der FF Alko-
ven am 29.07.2003 zu ei-
nem Verkehrsunfall auf die
B 129 in Fahrtrichtung
Eferding alarmiert. Um
12.49 Uhr rückten RLF
und Kommandofahrzeug
mit Abschleppachse zum
Unfallort aus. Ein  Pkw-
Lenker war in Fahrtrich-
tung Alkoven unterwegs,
als er in Höhe der Ortsein-
fahrt Richtung Alkoven
abbiegen wollte. Ein hin-
ter ihm fahrender Fahr-
zeuglenker konnte nicht
mehr rechtzeitig anhalten
und fuhr auf dem vor ihn
stehenden Pkw auf.  Dabei
wurde dieser 180 Grad um
die eigene Achse gedreht
und in eine angrenzende
Böschung katapultiert.
Der erste Pkw wurde der
mit der Abschleppachse ins
ASZ Alkoven gebracht.
Der Pkw welcher in der
Böschung hang wurde mit
der Seilwinde des Rüst-
löschfahrzeuges wieder
auf die Straße gezogen und
anschließend ebenfalls ins
Altstoffsammelzentrum
gebracht. Die FF Alkoven
war mit 8 Mann und 2
Fahrzeugen von 12.47 Uhr
bis 13.50 Uhr im Einsatz.
Die FF Polsing leistete mit
4 Mann und 2 Fahrzeugen
Unterstützung.

Die Feuerwehr Alkoven wur-
de am 28.07.2003 gegen
15.20 Uhr zu einer Pkw-Ber-
gung auf einer Gemeindestra-
ße alarmiert. Die Wehr rück-
te mit dem Kranfahrzeug und
dem Kommandofahrzeug mit
Abschleppachse zur Unfall-
stelle aus. Eine aus Gstocket

Pkw im
Bachbett
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kommende Lenkerin fuhr in
Fahrtrichtung Alkoven, als
sie kurz vor Ortsbeginn Al-
koven vermutlich durch Übel-
keit plötzlich nach rechts in
ein Bachbett fuhr. Sie ramm-
te dabei eine Straßenlaterne.
Das Rote Kreuz versorgte die
Lenkerin an der Unfallstelle.
Das Unfallauto wurde von
der FF Alkoven mit der Seil-
winde des Kranfahrzeuges

aus dem Bachbett gezogen
und anschließend mit dem
Kommandofahrzeug und der
Abschleppachse abtranspor-
tiert, um eine Ölverschmut-
zung zu vermeiden. Die um-
gefahrene Straßenlaterne
wurde von einer Elektrofirma
aus Alkoven abgeschlossen. 7
Mann  standen mit 2 Fahrzeu-
gen rund eine Stunde im Ein-
satz.

Taucheinsatz - Bergung
eines Ertrunkenen

Am 26. Juli 2003 wurde der
Taucherstützpunkt 1,  dem
auch die FF Alkoven ange-
hört, um 12.30 Uhr ist zu ei-
ner Menschenbergung an
den Pichlinger See in Linz
gerufen. Die FF Alkoven
rückte mit 5 Tauchern und
3 Mann Personal mit Kom-
mandofahrzeug und
Schlauchboot an den Ein-
satzort aus.
Es zeigte sich folgende Si-
tuation. Ein etwa 30-jähri-

ger Mann wollte in die Mit-
te des Sees zu einer Platt-
form schwimmen. Der
Mann war jedoch dann laut
Angaben von Zeugen etwa
bei der Hälfte der Strecke
plötzlich verschwunden.
Der Wirt eines am Ufer be-
findlichen Cafes bemerkte
dies und alarmiert sofort
Feuerwehr und Wasserret-
tung.
Seitens der Feuerwehr und
der Wasserrettung wurde
eine kurze Einsatzbespre-
chung vorgenommen und
anschließend zwei �Tau-

cherketten� aus zirka 10-13
Froschmännern gebildet,
welche sich auf die Suche
des Mannes machten. Der
Suchvorgang erwies sich
als sehr schwierig, denn die
Sicht war auf Grund des
Schlammes im See gleich
Null.
So konnten sich die Taucher
nur mit dem Abtasten des
Grundes nach dem Ver-
missten suchen. Da beim
ersten Tauchgang der Mann

nicht gefunden wurde, wur-
de ein zweiter Tauchgang
weiter rechts angesetzt.
Beim Retourtauchen Rich-
tung Ufer kamen plötzlich
gegen 15.00 Uhr die Tau-
cher an die Oberfläche. Die
Leiche des Mannes wurde
gefunden.
Die Taucher führten die
Bergung des Toten durch
und übergaben ihn an-
schließend dem Roten
Kreuz und der Polizei. Die
FF Alkoven stand von
12.30 bis 15.40 mit 8 Mann
im Einsatz!

Ein heißer Sommer -
Wassertransporte am
laufenden Band!
Alarmeinsatztechnisch war
der Juli dieses Jahres außer-
gewöhnlich ruhig in Alkoven.
Dennoch sind die Mitglieder
der FF Alkoven nicht untä-
tig, denn Wasserversorgungs-
fahrten und Wespen-Einsät-

ze stehen fast auf der tägli-
chen Einsatzordnung.
Der Dreh am Wasserhahn
und es bleibt still in der Lei-
tung. Kommt kein Wasser
mehr, dann kommt die Feu-
erwehr. Die Österreich weit
anhaltende Trockenheit, wel-
che auch durch einen kurzen
Regenfall nicht mehr zu be-
heben ist, lässt die Feuerweh-
ren - und so auch die in Al-
koven - derzeit immer mehr
und mehr zu den Überbrin-
gern des kostbaren Nass wer-
den.
Nicht selten ist es bereits so
weit, dass der Brunnen kom-
plett ausgetrocknet ist und die

Feuerwehrleute das Wasser in
die Badewanne füllen, um für
die dringendsten Fälle Was-
ser vorrätig zu haben. In wei-
terer Folge werden dann in die
Brunnen meist zwischen
2.000 und 4.000 Liter Was-

ser gepumpt, um wieder für
einige Tage mit dem kostba-
ren Gut versorgt zu sein. Um
Wasser zu sparen gibt es auch

Menschen, die sich für Toi-
lette oder Waschen von Klei-
dung das weiße Gold aus ei-
nem noch nicht völlig versieg-
tem Bächlein holen und mit
Eimern ins Haus tragen, bis
auch das zu wenig wird. Den-
noch trägt es dazu bei, dass
diese Menschen im Gegensatz
zu vielen anderen eines unse-
rer wichtigsten Lebensmittel
sehr wohl zu schätzen wissen!
Es wird klar, dass es nicht
immer eine Selbstverständ-
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lichkeit ist, bloß den Wasser-
hahn aufzudrehen.
Das Wasser aus den Tank-
löschfahrzeugen der Feuer-
wehren wird aus dem öffent-
lichen Hydrantennetz ent-
nommen, welches wiederum
von den Städtischen Wasser-
versorgungsunternehmen ge-
speist werden. Nicht immer

ist die Zufahrt zu den Brun-
nen mit den schweren Ein-
satzfahrzeugen nicht ganz
einfach, denn nicht selten geht
es über sehr schmale, kleine
Gemeindestraßen!
Bis Ende August wurden
mehr als 60 Wasserversor-
gungseinsätze geleistet.
Fotos: Kollinger Hermann

Verkehrsunfall mit
eingeklemmter Person

Über Alarmsirene und Perso-
nenrufempfänger wurden die
Einsatzkräfte der Freiw. Feu-
erwehren Alkoven und Pol-
sing am Abend des Dienstags,
17. Juni 2002, um 22.22 Uhr
alarmiert. Einsatzgrund war
ein schwerer Verkehrsunfall

mit einer eingeklemmten Per-
son in der Ortschaft Gesto-
cket.
Drei Einsatzfahrzeuge rück-
ten daraufhin zur angegebe-
nen Einsatzstelle, eine Ge-

meindestraße, aus, wo sich
am Unfallort folgende Situa-
tion zeigte: Aus unbekannter
Ursache kam der Lenker ei-
nes Kleinbusses auf der Ge-
meindestraße von Gstocket
nach Alkoven in einer Rechts-
kurve zu weit nach links. In

der Folge prallte das Fahr-
zeug mit der Fahrerseite ge-
gen den Stamm eines mächti-
gen Baumes. Der Mann wur-
de dabei mit den Beinen und
den Schenkeln im Wrack ein-

geklemmt. Durch den Einsatz
zweier hydraulischen Ret-
tungsgeräte sowie eines Ret-
tungszylinders gelang des den
Feuerwehrkräften, den Ver-
letzten schonend aus seiner
misslichen Lage zu befreien.
Er war während der gesam-

ten Rettungsaktion ansprech-
bar. Anschließend wurde der
Lenker den anwesenden Kräf-
ten des Roten Kreuz Alkoven
sowie einem praktischen Arzt
übergeben und in der Folge
ins Krankenhaus eingeliefert.
Wie sich herausstellte, waren

seine Verletzungen trotz des
Klemmes in Fahrzeug nicht
schwerwiegend.
Das Unfallfahrzeug wurde
mit dem nachträglich an die
Einsatzstelle angeforderten
Kranfahrzeug der FF Alko-
ven geborgen und ins ASZ

Alkoven gebracht. Abschlie-
ßend wurde die Unfallstelle
geräumt. 22 Mann der FF Al-
koven, unterstützt von der FF
Polsing, standen von 22.22
Uhr bis 00.37 Uhr mit vier
Fahrzeugen im Unfalleinsatz.

       Fotos: Kollinger




